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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord-West (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

SV Gotteszell : TTC Wallersdorf 
Samstag, 01.04.2023, 18:00 Uhr

Sieg für den SV Gotteszell in der Herren Bezirksliga Gruppe 
1 Nord-West (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als Johann Brunner nach 2 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des SV Gotteszell im Match der Herren Bezirksliga
Gruppe 1 Nord-West (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen
beim Gastteam TTC Wallersdorf, das eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:28)
hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Johann Brunner, der seine zwei Einzel und
auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach
dem 20. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 11:29.

Los ging es mit den Doppeln. Zeidler / Giltner gelang es, Hollrotter / Peschke im Doppel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Altmann / Freund
gegen Kiermeier / Pollinger. Beim 3:1-Erfolg von Zahlauer / Brunner gegen Sandtner / Eichner ging
nur Satz 1 verloren. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Tobias Kiermeier wurden derweil Maximilian Zeidler dagegen unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Reinhold
Giltner die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein
Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Wenig später ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Daniel Altmann wehrte eine
1:0 Satzführung von Johann Peschke ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der
im Vorhinein als ausgeglichen zu erwartenden Begegnung noch ein. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Joachim Zahlauer bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage
gegen Christoph Pollinger. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Auf Messers Schneide stand derweil
das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen
Fabian Freund und Christian Eichner, ehe sich der Spieler des SV Gotteszell mit 3:2 durchsetzen
konnte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Freund mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Der Start in die Partie hätte für Johann
Brunner besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Manuel Sandtner noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des SV Gotteszell und des TTC Wallersdorf in die
Box. Nicht einen Satzgewinn überließ Maximilian Zeidler seinem Gegner Josef Hollrotter beim
ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Durch diesen
Gewinn weist die Saison-Bilanz von Zeidler nun 17 Siege bei 19 Niederlagen aus. Ohne Satzgewinn
für Reinhold Giltner verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Tobias Kiermeier. Mit dieser
Niederlage liegt Giltner nun bei einer Einzelbilanz von 10:22 seit Beginn der Spielzeit. Bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Christoph Pollinger wurden dann Daniel Altmann unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl
an Siegen von Altmann bei 12, während er nun 19 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit zu
verzeichnen hat. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Joachim Zahlauer hatte gegen
Johann Peschke beim 14:12, 13:11, 14:12 wiederum wenig Schwierigkeiten. Das war ein souveräner
Sieg. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung
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ins Ziel gebracht wurden. Keinen Zähler beisteuern konnte Fabian Freund im Spiel gegen Manuel
Sandtner, das 0:3 verloren ging. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Freund nun bei 10:13, während Sandtner bislang 7 Siege und 7 Niederlagen zu verzeichnen hat.
Völlig ungefährdet war daraufhin hingegen der Sieg von Johann Brunner gegen Christian Eichner
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 13:11, 5:11, 11:3 nicht verloren. Durch diese
Niederlage liegt Eichner nun bei einer Bilanz von 6:19 seit Beginn der Saison. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Gotteszell die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 11:29 bei 5 Saison-Siegen, 14 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TTC Wallersdorf erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 21:19. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Gotteszell

Doppel: Zeidler / Giltner 1:0, Altmann / Freund 0:1, Zahlauer / Brunner 1:0 
Einzel: M. Zeidler 1:1, R. Giltner 1:1, D. Altmann 1:1, J. Zahlauer 1:1, F. Freund 1:1, J. Brunner 2:0 

 TTC Wallersdorf
Doppel: Kiermeier / Pollinger 1:0, Hollrotter / Peschke 0:1, Sandtner / Eichner 0:1 
Einzel: J. Hollrotter 0:2, T. Kiermeier 2:0, C. Pollinger 2:0, J. Peschke 0:2, M. Sandtner 1:1, C.
Eichner 0:2


